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Rheumatismus, Kopffthmer; 
oder Widriges MmenV' 
AchGk Prozent dieser Uebvl werde» herbeigeführt durch 

D e f e k t e  Z ä h ^ n e .  ^  
Lassen Sic Ihre Zähne priifen und in Qrdn»ng brinl,cn bei der 

Davenport vsntal Oo„ 
212;^ westliche Zweite Straße, Davenport, über Woolworth's 

!> und 1l) Cent Laden. 

. X. 

Wir sind ii^ allen Arbeiten Fachleute. 
ne ohne Watten NN. Unsere Arbi.nt sieht natürlich aus. Unsere Kro-

Wir sertiMN falsche Zäh

nen u»^Brücken -- Arbeiten werden durch Fachleute gemacht. Unsere 
Preise lind die niedriiisten in den „Drei - Städten" und wir verrichten 
alk' Arbeiten, ohne Ihnen Schmerzen zu verursachen. Wir ziehen Zäh- ^ 
ne schmerzlos aus. Versuchen Sie uns. ' > 

. Telephon SSSK 
Bureau - Stunden: 8^ Uhr Vormittags bis 6 Uhr Wends. Sonntags: 
9 bis 1 Uhr. Mitttvoch und Samstag bis 8 Uhr Abends geöffnet. — 

Never Woolworth^s 5 »ind 10 Cettt Lvden. 

M 

Eie si«v jederzeit WM> 

komme« und Ihr Ge

schäft wird mit 

Dank degrüHt 

i« der 

^ Unser Motto: 
Sicherheit zuerst. 

L»«ser GeschSftslokal: 

SiidwesteSe L. «nd 
Mai« Str., Dave«port 

NsssK LartNî  
Leiche»bey«lter ? 

Mld^ Embalmers 
v«llständige Arrangements ^r^D-

grabnisse werden auf Wunsch übernom
men. 

Schwarze und weihe Leichenwagen 
- und schöne Kutschen zur Verfügung. 

Aufträge per Telephon oder mW»-
lich finden prompte Beachtung. A 
42S westl. 2. Straße, Telephon 77^ 

Dalßenport, F». 

VMVM M08. 
B«chbi«der. 

EiUvinden vo» Büchern, Lwiirunse« 
und Arbeiten für Geschäftsleute. 

Geschäfts «PÜcher und Gummistempel. 
w>. 8V2 westl. 3. Straße, DaveMwrt. 

A«ktio«ator ^ 
Phoue N-. 5S72-S.' 

127 w^liche Loeust Straße. 
^ Davenport, Iowa. 

<»»«»> ««««««»« 

—  D i e  f r n n z ö s i f c h e  Z e i t 
schrift „Economiste Fran^ais" be^ 
fchäftigt sich mit den hohen Schiff-
frnchten und erörtert dabei enien 
neuen Vorschlag zur Beseitigung der 
Krise. England soll auf die sechgig-
prozentige Kriegsgewinnsttuer inso-
iveit verzichten, als sie die Kohsen-
und Lebensmitteltransporte seiner 
Verbilndeten betreffen. Das Blatt 
zitiert das englische Fachorgan „Fair 
Play", daß. angibt, daß die Brutto
einnahmen der englischen Reeder von 
3,176,000,000 Fr. im Jahre 1913 
auf 10,000,000,000 gestiegen seien 
während die Nettogewinne im ent
sprechenden Zeiträume eine Steige
rung von vierhundert Millionen auf 
sechs Milliarden hundert Millionen 
Franken aufwiesen. Du.' „Econo-
miste Fran^ais" fährt fort: „Unser 
großer und mächtiger Verbiiydeter, 
der wirtschaftlich weniger als die 
anderen Glieder der Entente unter 
dem .Kriege leidet, könnte ohne Zwei
fel die Kriegsgewinnsteuer für die 
Kohlen- und Lebenstt^itteltransporte 
in die ver^bündeten Länder aufheben. 
Diefe Mßßregel würde genügen, um 
die Frachtkosten dieser Transporte 
um ein Drittel herabzusetzen. Das 
wäre ein weiterer gewaltiger Dienst, 

?.den Eng'.and für die latente lei-

M D W 
_ Z^ '^Fre iburg 

eine aus Mitgliedern aller Parteien 
des Bürgerausschusses durch den 
Stadtrat berufene Kommifsion er--
neut die Theaterfrage geprüft und 
befchlossen, eiken regelmäßigen Be
tneb des Theaters nicht^zu empfeh
len. Der Stadtrat wird infolgedes
sen beim Bürgerausschuß keinen An
trag auf eigenen Selbstbetrieb stel
len. Im vergangenen Winter wur
den gleichfalls nur Gastspiele veran
staltet. X F"-. ' ^ 

NUkbfcha«. 

Tie den Centralmitchten giwstigr 
KrivASlage, »v« sie^ der ReichSkanKler 
in seiner großen Rede am leVsU' 
Duntterstag des September geschil
dert hat. — England, d«s d«t Krieg — . ^ . 
durch Znsammenbringung der mit ckeit unserer Truppen aus allen Thei-

Därbringung weiterer Opfer wird 
für llnverineidlich erklärt. Ein Gra-
öen hier und ein Dorf dort niögen 
verloren gehen! „Aber sie werden un-
'ere Linien nicht durchbrechet^. Das 
wird von unseren >>.ioniniandellren 
und von der unvergleichlichen Tapfer 

dem harmlosen Nämen „E>»te«t«" 
bezeickmeteiv Koalition geqenTentsch-
land angezettelt lM, ist^ der uner
bittlichste, hartnkckigstP Z^nd^ 
Deutschlands, der ebenso hartnäckig 
nnd unerbittlich mit alleid zur Ber-
fiigung stehenden Krivgsnntteln be
kämpft worden must. — Die russi
sche „GroHe Offeirswo^' am Ab
schnappe»», gerade so wie die der 
WesttNächte tti» der Westfront. — 
Der große Sieg Falkelchain''s über 
die Rumäne»»«. — Saloniki - Armee 
wird von de»» Bulgaren in Schacht 
gehalten. — Es steht schlecht um- die^ 
Miirten. — D«S wird durch dw 
Friedensrede von Lord Bryee imd 
die kolossalen Lügen, die in letttei' 
Z ^ i t ,  n a m e n t l i c h  a u s  G r i e c h e n 
land^ verbreitet werden, bewiesen. 
— Die duikch Schl^kuug der engli^ 
schen »Mi» fisanzMschept N«uken-
fchwierigvv goftaltete Luge in Me
xiko. — Attwriknchsch - Mvxikanische 
KonUnWvw kvutmt f» wie so- nicht 
vom Mecki — DÄ! Karren grMtdlich 
verfahren, ."sl - » > 

Dr. Die Rede des Reichskanzlers 
von B^hmaitu-Hollweg am Don 
uerstag vorletzter Woche in BcAllg auf 
die Krieflsluge. — Seine Feststellung 
des Fehlschlagrs der „Großeu Offeu-
sive" der Miirteu au alle,» Fronteui. 
—Die N,Michnung EttOauiK als des 
.Hauptfei,kdes Deutschsunds^ des uie-
derträchtigsten, arglistigsten^ unerbitt
lichsten Feindes, klärt die Situation» 
— Englaud muß niedergerungen 
werde»», wenn dein furchtbaren Krie 
ge eiu Friede, der Duuer verspricht, 
folgen soll. — Deshalb muß Eugland 
»uit allen zur Verfngu»rg steheudeu 
Mttelu bekämpft werde«, bis es ge 
zwungxn ist, Unterhandlungen zur 
Wiederherstelluug des Friedens auzn 
knüpfen. 

Unter dent militärischen Gesichts 
Punkt sind zwei Feststellimgen in der 
Neichstagsrede des Reichskanzlers v. 
Bethniann-Hollweg ani Donnerstag 
vor einer Woche von überragender 
Vedeuttlng. 

1. — Die Ueberficht über die der 
zeitige Lage auf allen HaMtkriegs 
schauplätzen. ^ . ' . 

2. — Die Charakterisirung Eng 
lands als des Hauptfeindes 

Klärt schlechten Teint von innen. 

Mit Beulen und HautanssiZ^lägen 
behaftete, fchmutziga Complexionen 
konunen von llnreinigkeiten iin Blute. 
Klärt die Haut, indem Mr Dr. King's 
New Life Pills nehint. Ihre milden 
.laxativen' Qualitäten entfernen die 
Gifte aus dem Histem nnd inachen den 
Blick klarer. Ein voller, freier, nicht 
schmerzender Stuhlgang aln Morgen 
ist die Belohnung einer Dosis 
King's New Life Pills am Abend vor
her genommen. Bei Eurem Drogi-
gisten. 50c. (Anz.) 

ä Jetzt ist die Zett ATaveten, Farven, 
Firmsse und Oele: 

^ Machm Sie unser Geschäft zu Ihrem Haupt-Quartier für 

^ W Tapeten, WrniM, Gele, 

--xv ... 

: 
: 

ch 
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ch 

^ Sie finden hier die Qualitiit, die Sie züfriedeusiellen 

vird> zu Preisen, die Ihnen plrssen. Weiter finden Sie 
ein , rein reichhaltiges und modernes WaarenlPer, auK ^ 
welche^ Sie anssnchen können, waS.ZHneil zyfagt. ^ ̂  " ^ 

Zuvvrkonnnende vttd reMe BOdtemtntz. ^ 

-chon ans der Betrachtung der gewaltige Kneg weiter/' 

len Deutschlands gewährleistet." 
^'Nl Osten die gleiche Lage. Der 

Durchbruchsversuch der Russen bereits 
im ?!orden, in Woll)ynien. und im 
Tilden, an den .Karpathen, vereitelt. 
Auch dort dauern die Känrpfe noch 
an, auch dort sind sie heiß und blutig. 
Auch dort hält der .'oeldenniuth der 
verbündeten Armeen die Linien fest. 

Am Balkan sollte oas niitteleuro-
päische Bündniß gesprengt, die Ver
bindung zwischen Deutichland und 
dem nahen Osien aufglHoben werden. 
Äulgarien, die Türkei und Oester-
reich-llngarn sollten, einer nach dem 
anderen, niedergeworfen werden, um 
dann die gesammte .«i^raft gegen das 
isolirte Deutschland ^'>u werfen., Die 
Absicht, ül,rch die Einiiihrung^ Numä-
niens in den.^irieg die (5ntscheiduuI 
zu erzwingen, ist bereits durch die er
sten erfolgreichen Operationen in der 
Dobrudslj^ durchkreuzt morden. We
der hat Rumänien durch seinen Wer
oth, noch hat die Alliirtenarmee bei 

aloniki etwas ausrichten können, 
um die militärische Situation zu uu-
!gunsteir der Verbiindeten zu beein, 

. ^est steht die Wacht von der 
bis zu den Wassern des Bos

porus. Zeiuentirt ist die Waffenbrü 
derschaft: „Die Lage unserer getreu
en und tapferen Verbündeten ist un
erschüttert. Oesterreich-Ungarn steht 
mit uns zusanmwN an der östlichen 
Front vom Naroschsee bis Sieben 
bürgen. Die Türken känlpfen in Ga-
lizien. Deutsche, bulgarische und 
türkische Truppen haben die Numä 
nen in der Dobrudscha geschlagen 
Bulgarische, deutsche und türkische 
Truppen haben ihren Weg in Maze 
donien hinein erkämpst." In diesen 
gemeinsamen Kämpfen bethätigt sich 
die Waffenbrüdersl^ft und wird das 
Bündniß zementirt. 

Der Reichskai^tzler hat die äugen 
blickliche militärische Lage in solgen 
der Weise zusammengefaszt: „Au der 
Somiuesront habeil sich isolirte feiild 
liche Erfolge ereigiwt, ohne indessen 
die allgemeine Situation zli änderil 
Sollst hat eine erfolgreiche Vertheidi-
gnng gegeil sämnitliche feindlichen 
Angriffe ftattgefundeii. So sind alle 
Versuche des Feindes mattgesetzt. Ali 
den Bialkansronten siiid die feiildlicheil 
Pläne fehlgeschlagen. Und so geht 
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Unsere Wagen passiren Eure Thür jeden Taa. 

MMerkiG 
^ A Mal<^ mrd Dapezirer. 

X 
151k Harristn Straße. ^ Phone 947. Davenport, Ja. < 

augenblicklichen militärischeil Lage er 
gibt sich, daß England der ^upt^ 
feind ist. Deiln diese ist dadurch her
beigeführt worden, daß England alle 
mit ihm alliirten Mächte ill die Ge
meinsamkeit einer gleichzeitigen Ikk-
tion gezv^lngen Hat, uin sich selbst 
aus der heiklen Lage, in welche es ge-
ratheii^ zu befreien. Weil England! 
der Hauptfeind ist, darum müssen ge-
geil dieseir alle zllr Verfügung flehen
den Waffen zur Anwendung gelan
gen. „Darum ift England unser 
selbstsüchtigster, imser bitterster ilnd 
unser zähester Feind. Eiil deutscher 
Staatsnlann, welcher davon Abstalld 
nehlnen wollte, gegen dieseil Feind je
des taugliche Mittel der Kriegsfüh
rung, welches geeigiiet ist, die Liriegs-
dauor abzukürzeii, in Aiiwenduilg zu 
bringen, Verdielite, gehäiigt zu iver-
den." 

D^as ist. Militärisch, der bedeutsam, 
ste. Passus der gesaiumten 5wnzler-
rede. Das war herausgesprochen aiis 
dein Willeit des Volkes daheiin und 
deni Drange der Streiter draußen im 
Felde. „Viele Leilte im Delitschen 
Reich werden heute Abend mit leich-
terein Gefühl als bisher zu Bett ge
hen", fo. heißt es in einer redaktionel
len Besprechung der Kaifzlerrede in 
der „National-Zeituilg". Erleichtert, 
weil mit der Verschivommeneu Idee 
eines möglicheil Ausgleichs mit Eng
land grüi:dlich aufgeräumt ist. Weil 
das Kriegsgiel für Deutschland mit 
der Festfetzung des Sauptfoiitdes ill 
den richtigen Sehiriinkel eingestellt ist. 
Weil die Anwendung jeder zur Nie-
derringilng dieses Feindes taugli-
chen Waffe zur Ford^ermig erhoben 
ivird, nebeil deren Nichterfüllung der 
Galgei, errichtet ist. Leichter, weil 
,die Ueberficht über die militärische 
Käge, wie sie der Reichskanzler gege-
beit hat, auch äiigstlich veranlagten 
Gemüthern den Steiii der Besorgniß 
Voin Herzen wälzen wird. ? ' 
^ Auch hier bei nils. 
" Der Reichskanzler stellt .'die Un--
burchMrbarkeit der, der britiscki-
fj^aitzöftfchen Großeil OffensiveM der 
Mestfront zugrundelieMUdeir Mne-
ralidee fM. Nach dieses Idee sMe 
die deiitsche Front durchbrochen, 
Frankreichs u. Bvlgieu befreit und der 
Krieg über, den Wein nach Deutsch
land hineingetragen iverden. Der 
Kaiizler gibt sich zi». einer Verkleiiie-
ritng der von den Äiitsreifern erruil» 
geilen Erfolge iuckst her. Die deilt-
scheil Linien sind zuriickgedräilgt Wör
de»!. Er fcheilt^^auch nicht vor dMl 
Zugeständniß, daß die ÄZorlusto an 
Maunfchaften Ui,d Material schwere 
gewesen fi»ch: Alier ör weist auf die 
zThatsache hiii; daß die; deuWvn Li
nien weder durchlirochen noch aufge
rollt sind. K > 

N^) ist das Elide der Käinpfe am 
dvr Sonime nicht iii Sicht, l,nd die 

Er ivird iveiter geheil, bi^? Eng
land) der selbstsüchtigste, bitterste lind 
hartnäckigste Feind;'init allen taugli
cheil Mittel« liiedergerungen sein 
wird. Betreffs der „Tauglichkeit" 
der Nüttel kann ja Meiiningsverschie-
denheit herrscheii. Ter Reichskaiizler 
selbst hat keine Definitivjil dieses Be
griffs gegeben, anch nicht verrathen, 
>vas er darunter versteht. Daß er 
Eiiglynd als de^i Häüptfeind festge
stellt hat, klärt die Situatioil. Eng-
laiid spürt bereits die Wirkuitgen des 
Krieges am eigeiivil Leibe. Schmerz 
licher als jemals iin langen Verlauf 
der Jahrhunderte, in denen es die 
anderen für feiiie Interesseii sich ge
genseitig hat zerfleisckM lassen. 

Der Reichskanzler hat nichts niehr 
voll Frieden geredet. Er hnt das 
Kriegsziel für die Verbündeten fest 
gesetzt. Das Ziel klärt auch die iiii-
litärifche Situation. 

Die lebteu Zuckung^u der russischeu 
„Grotzeu Offensive" ap der Ntfront 
— General Brussilow fäljrt in Men 
schenvpferu fort, ohne irgeud ettvas 
vou auch uur annähiernder Bedeu 
tuUK zu erreicheu. — Der Gusall der 
Rumäueu in Bulgarien ist ihnen 
schlecht bekoinmen. — Haben sie ge^ 
glaubt^ Mackensen Mr Aufgabe sei-
ues Augriffs auf die Co«»stantka-BU-
karest Eisenbahn zwingeit zu kiinueu? 
— Da kannten sie MaRuseu schlechte 
— Sie gsaubten, ihn zu haben, er 
aber hat sie jetzt. 

Die geineinsaineil und gleichzeiti 
geil Großen Offensiven der Alliirten 
aiif alleit Haliptkriegsschauvlätzeii 
iiehnieil einen gleichfalls genieinsaineii 
und gleichzeitigen Verlauf. Sie er 
fordern ungehetlre Opfer uild koin-
iiisii, die Wegstrecken nach der Höhe 
dieser Verluste und ail dent Umfang 
der Errungenfchaften gemessen, iiicht 
Vorivärts. Ail der Westfront iind der 
Ostfroiit befindeil sich die Verbünde 
ten heilte iwch iil der Verthei^igung, 
jedoch ist diese Verthe^igling siegrei^i 
uiid hat stelkenweise oereits 

nach den amtlichen Verlli'ilisten c-us-
zurechnen ist, mehr als 
Mann, im Monat September inehr 
als !^,8l)0 Mann pro Tag. Tie Er-
rungeiischaften der gesanlint^n Offen--
sive stellen sich in ihren: bisher ivei-
testen Umfang in der Besevung von 
Combles und einer g.ri!'Ifügigeil 
Verlängerung der Angrisssbasi:^ 
nördlich bei Thiepval und >?m Süd
ende bei VermandovillerS da. A>'> 
einzelnen Stellen des .Kampigebiet? 
wogen die .Kämpfe zur^^eit hin iiud 
her. Die Deutschen hablü: in deni 
Dorf Eaucourt l'Abbay^-, ans der 
Straß? Albert-B^auine. das ihneü 
die Briten entrissen ha!:.!l, wieder 
festen Fuß gefaßt: die ?slliirteil auf 
einer 2d .Kilometer breiten Front, 
zwischen Thiepval und Nancourt, zli-
rückgeschlagen und, wie eine 
amtliche Mittheilung di'r delitschen 
Obersten Heeresleitiing besagt, oei 
Tiepva' und bei Colire!^et:.'S westlich 
von Thiepval, den Briten Grabeil
stücke abgenommen. 
^ 2. — An der Ostfront ist eine ge-
ivaltige Schlacht in Wolht?nien ge-
fchlagen, habeii die Russen versucht, 
den Vorniarsch gegen Lemberg auf 
der Straße von B>i<ody iiber Krasne 
fortzusetzen, und haben zNiischen der 
Zlota Lipa uiid der'Narajowka bliiti-
ge .Kämpfe stattgesunden. An allen 
diesen Fronten ist der Sieg ailf der 
Seite der Verbüildeteil. 

Mit gewaltigen Masien, mit der 

üblichen Verschiveiiduiig von N?i>ni-
tion und '^cichtachtling dec- Maun-
schaftswaterials. liaben die Nüssen 
ihren Persuch, die Linien der Verbün
deten in Wolhnnien, wesilich von 
Liizk. zu durchbrechen, erneuert. Tie
fe Linien werden gehalten von den 
Streitkräften unter Geiieralleutnant 
Schmidt von .<iiiiobelsdorf, . Genera! 
der Kavallerie von der Marivitz und 
Generaloberst voir Tersztnaiisky. Ter 
Turchbruchsversuch ist voUsiändig 
iuißglnckt. Tie Russen ^haheii unge
heure Verluste erlitten. 

Die russischen :!Ingrisfe ai>f beideü 
Seiten der von Vrodh nach Leniberq 
führenden ^trasze sind zusaniiiienge 
l'rochen. Tie bisher festgestellte ZaiU 
der Gesangeilen, welche die Russen in 
dieien !»ininpfe>i verloren haben, be
trägt 41 Offiziere und Mann. 

^^cachdein der russische Vorniarsch 
gegen Leniverg über Halicz ziim Ste
hen gekoninien war, sollte das .^^iel 
von Brodli ans erreicht werden./ Tie 
Kanlpfestaktik der Russeil ist' ganz 
flatterhaft geworcien. Tie Thätigkeid-
flamnit bald lner nnd daiiil dort wie 
der aii einen: andereii Puiikt auf. Sie 
komnien weder auf den: eiiien, noch 
ailf deni anderen Wege deui Ziel nä
her. Tie Initiative ist bereits aiit 
verschiedeiien Kanipfgebieteil in den 
Händeil der Verbündeten. In den: 
voii Halicz haben i)ie dort operireii-
den türkisck)en Truppen den Feilid in 
den ̂  zweitägigen Känlpfen zwischen 

der ^^»lota Lipa und der '.Icarajoivta 
niit der blanken Wafse ziirückgeivor--
ren. 

— i>iach den: gläiizenden Siege 
der Verbündete:: in der Schlacht zivi- -
schei: Hern:ani:sladt. Siebeilbürgen.' 
:nld den: Rothenth:lrnl-Pasz der i 
Transsvlvaniichen Alpen wandte sich ^ 
das Interesse, soweit die Vorgänge -
mif den: balkanischen .'.iriegSschaiiplal; -
iii Betracht kan:en. den: abeiiteuer-
lichen Argona:ltei:z:ig der Rlin:äi:en 
über die Tonau ',li. Tie liebergangs-^ 
stelle war, wie n:ii:n:el?r festgestellt ist, 
zivi'chen der bulgarischen ,^estui:g ^ 
Rustschuk lind dein riimänischei: Vrü-
äeiikopf Tntrakan. der'von dei: Ver-' 
bündeten erobert wordei: iit, nnd 
zwar gai:^ in der Nälie voi: Rahovo,^ 
einer befestigten Vorstellung der bul- ^ 
garischen ,'^eslinigslri:ie. Sosia gab 
die Zalil oer Argonautei: alif lnebrere-
Vataillone an. Londoi: lhat es ::atür-
lich nicht :inter „Tivistonen". Eine 
Tepesche aiis Roin über Loiidon lies;! 
Mackensen bereits den Tutrakaii-Brü-
ckeiikopf iiiid die voi: seiiu'n Tr:ippe>:^ 
erslürnite ruinänische Fesnli:g Sili--
slria räumen. Lolidoi: schlug ösilich! 
der /'^esiiing Rin'tschiik eiile inörderi-' 
sche Schlacht, nachdein die r:ln:äi:i-r 
schen Äcoi:itore die bulgarische«: Kü-?! 
stei:batterien zun: Schweigei: gebracht^' 
l^atten. Ii:zwiscke:l aber liaben öster-
re:ch-ltt:garische Moi:itore die Pon-^ 

(Fortsetzung auf Seite 10.) 
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. ^ der 
rfensive Watz goinächt. Auf dein bal 
kainschen ^iegsschallplätz srilmäni 
scher. Feldzug), auf welchem liach 
Londviier uiid Pariser Darstelluitg 
die Entfcheiduilg fallen soll, ist in der 
Dobrttdscha die Offeiisibe ailf der Se» 
te der VerbündMn, und auch in Sie-
benbürgeil ist die Vertheidigiiiig zi<iit 
stegreicheil Angriff 'Mev^egangen. 
An der mazedonischen Frviit findet 
eiile blutige Katzbalgerei ztviscken den 
Streitkräften der Alliirten iind'denen 
der Verbündeten statt, welche dör Ue-
neralidee der Großeit Okfeilflden le 
diglich dtirchl die Gleichzeitig ent> 
spricht, ohne nrit den andere,i durch 
irgendwelche Geineinfamkeit In ii'nr. 
rer 3Ärbind»tng zu stehen. ' 
- 1. — Die Gefmumtverj^lste det? 
Briten während diee örerMonckte der 
Sonune-Kalnpagne betrugen, wie 

wirzri 

Dieser viindervollc Glisifcu wird iii Icincr 
fpezitlll« Jahreszeit gebuiiicht — dcrsclbc ist cin 
Kochvfrn sjir das ganze Jahr. 

Sparsam, sicher, rein und praktisch. 
Sicherlich werden Sie es nicht bereuen, wenn 

. Sie diese» Herbst einen Gasofen gebrauchen. 
Ci» moderner Gasofen ist eine absolute Noth-

- wendigleit nnd wenn man denselben mit irgend 
einem alte» Kochosen vergleicht, so ist dieser de» 
alten Oese» so weit voraus, wie die elektrischen 
Lichter de» Kerze» sind. 

Strah« Ph»n« Dav. ii4«« 
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